
Projektinhalte 2025 bis 2028 

Teilprojekt 

Methanol

Methanolsynthese  
mit Realgasen 

In industriellen Anlagen entstehen Prozessgase, die Kohlen-
stoff in Form von Kohlenmonoxid (CO) und Kohlendioxid (CO2) 
enthalten. Diese Gase lassen sich mit Hilfe von Carbon-Capture-
and-Utilization-Konzepten (CCU) als Rohstoffbasis für chemische 
Produkte nutzen, statt sie in die Atmosphäre freizusetzen. 
Ein zentrales Produkt ist Methanol, das ein zentraler Baustein  
in der chemischen Industrie ist. 

Carbon2Chem®-Technikum

Das Carbon2Chem®‑Technikum ist der Ort im Projekt, an dem 
Forschungsergebnisse im Pilotmaßstab mit Realgasen verifiziert 
werden. Die Anlagen im Technikum bilden die gesamte CCU-
Prozesskette von der CO2-Quelle bis zum Produkt Methanol ab. 
So kann das Zusammenspiel der einzelnen Technologiebausteine 
mit Realgasen aus der benachbarten Hütte erprobt und für den 
Schritt zur industriellen Anwendung optimiert werden.

Das Carbon2Chem®-Technikum ist auch eng mit dem Teilprojekt 
Systemintegration verbunden. Ergebnisse im Technikum werden 
mit Resultaten aus dem Carbon2Chem®-Labor und der Simula‑
tion abgeglichen. 

 

Die Verifikation der bisherigen Resultate ermöglicht die Ausar‑
beitung geeigneter Konzepte und die Ableitung nachhaltiger 
Geschäftsmodelle für den Einsatz in der Industrie. 

Rohgase

Für die Methanolsynthese nutzt Carbon2Chem® industrielle 
Punktquellen wie Stahlwerke, Kalkwerke und thermische Abfall‑
behandlungsanlagen als Kohlenstoffquelle. In diesen Anlagen 
fallen Prozessgase an, die CO und CO2 enthalten. Diese Gase 
werden abgeschieden und einer chemischen Synthese zugeführt. 
Die bisherigen, fossilen Kohlenstoffquellen, in Form von Kohle, 
Erdöl bzw. Erdgas, werden so substituiert. 

Das Ziel ist, Kohlenstoff aus fossilen Rohstoffen vollständig zu 
ersetzen. Die Prozesse werden defossilisiert. Allerdings sind die 
Gasquellen dynamisch, d. h. Menge und Zusammensetzung sowie 
der Anteil an Spurenstoffen der Rohgase schwanken. Im Fokus 
der Forschung und Entwicklung von Carbon2Chem® stehen 
daher stabile Prozesse, die auch bei dynamischer Rohgasbereit‑
stellung immer ein hochwertiges Produkt liefern.

Gasreinigung

Die Gasreinigung und -konditionierung ist der Schlüssel, damit 
aus industriellen Prozessgasen geeignete Synthesegase werden. 
Die identifizierten Störstoffe müssen entfernt werden, damit 
die Katalysatoren in der Methanolsynthese zuverlässig arbeiten. 
Deshalb bildet die Gasreinigung und -konditionierung den  
zentralen Baustein in einem cross-industriellen Netzwerk.

Die Anforderungen an das Konditionierungsverfahren sind hoch 
und unterscheiden sich je nach Gasquelle. Die Konditionierung 
muss dies und die Schwankungen ausgleichen, d. h. das Gas ist so 
aufzubereiten, dass die nachfolgende Synthese stabil laufen kann.Carbon2Chem®-Technikum, Duisburg

Stahlwerksgase

Wasserelektrolyse

Gasanalytik

Warte Laborgebäude

Gasreinigung
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Methanolsynthese

Die Methanolanlage im Demonstrationsmaßstab vervollständigt 
die Prozesskette im Technikum. Das Reaktorrohr bietet mit einer 
Länge von sechs Metern Industriemaßstab. In Abstimmung mit 
der Gasreinigung wird die Fahrweise so optimiert, dass eine hohe 
Methanolqualität unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten über 
einen möglichst langen Zeitraum möglich ist.

Begleitet werden die Versuchskampagnen durch die Model‑
lierung und Simulation sowie die Analytik aus dem Teilprojekt 
Systemintegration. Die Basis bilden die bisherigen Ergebnisse 
aus den Laboranlagen. Mit den ermittelten Betriebsparametern 
lassen sich optimale Fahrweisen der Anlage für unterschiedliche 
Eingangsgase bestimmen. Ergänzend erfolgt im Teilprojekt  
Systemintegration eine ökologische und ökonomische Bewertung 
der gesamten Prozesskette. 

Methanol-Downstream

Methanol kann im Bereich der chemischen Industrie als Basis-
chemikalie eingesetzt werden oder als Kraftstoff im Bereich  
der Schifffahrt oder des Automobilbereichs. Als längerkettige 
Verbindung ist ein Einsatz im Bereich der Luftfahrt möglich.  
Eine entsprechende Umsetzung des Methanols wird im Rahmen 
des Projekts erforscht. 

Die Spezifikationen der jeweiligen Anwendung liefern wiederum 
wichtige Kriterien für die Fahrweise der Gasreinigung und 
Methanolsynthese, um möglichst wirtschaftlich das jeweilige 
Zielprodukt aus industriellen Prozessgasen herstellen zu können. 
Carbon2Chem® kooperiert in diesem Zusammenhang mit Institu‑
tionen und Projekten, um verschiedene Formen der Verwendung 
des Methanols untersuchen zu können.

Methanolanlage im Carbon2Chem®-Technikum, Duisburg

Geschäftsstelle Carbon2Chem®

geschaeftsstelle@c2c-cluster.de

www.umsicht.fraunhofer.de/kohlenstoffkreislauf

Carbon2Chem®-Technikum, Duisburg
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Projektpartner 
Koordination: thyssenkrupp Carbon2Chem GmbH
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https://www.umsicht.fraunhofer.de/de/carbonmanagement/kohlenstoffkreislauf.html

